






Umbau SBB-Station Feldbach 
Im Rahmen der zweiten Teilergänzungen der Bauvorhaben des Zürcher 
Verkehrsverbundes wird zurzeit die Station Feldbach um- und ausgebaut. Seit 
Anfang Mai 1994 sind die Bauarbeiten im Gange- bereits Ende Oktober wer­
den die neue Personenunterführung und der Perron Nord in Betrieb genom­
men. 
Um Zeit zu gewinnen und Kosten zu sparen, wurde die Station in den Mona­
ten September/Oktober sieben Wochen für Zugskreuzungen gesperrt: Das 
bestehende Gleis 3 ist demontiert worden, und so kann auf einer rund 750 m 
langen Baustelle gleichzeitig mit mehreren Equipen gearbeitet werden. 
Dieser Bildbericht zeigt den Arbeitsstand Ende September - beim Erscheinen 
werden die neuen Geleise montiert sein, und die Stationsnordseite wird sich 
in nahezu fertigem Zustand präsentieren. 

Die vorfabrizierten zwei Meter langen Perronrandwinkel sind rund zwei Tonnen 
schwer und müssen sehr genau versetzt werden. 

Der Perron nimmt Gestalt an: Die Kantenhöhe beträgt 55 cm über der Schiene 
und ermöglicht ein bequemes Einsteigen in die Doppelstockzüge. 
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Erstellung der Entwässerungsleitung 
entlang dem Betriebsgeleise- eine Ar­
beit, die vor allem bezüglich Sicherheit 
die volle Aufmerksamkeit aller Betei­
ligten erfordert. 



Die Personenunterführung, der Hauptzugang zum Perron Nord: Was sich von 
oben noch etwas chaotisch präsentiert. .. 

Ausstellung 

«Chonradus miles de hunbrestinchon» 
im Dorfmuseum 

Sonntag, 6. November 1994, 13- 16 Uhr 

Eine der wichtigsten Errungenschaften 
des Frühmittelalters ( 500-1000 n. Chr.) 
war das Aufkommen der Schreibkunst 
in den Klöstern und an den Höfen des 
Adels. Nur Mönche und sogenannte 
Schreibmeister wussten damals zu 
schreiben. Man kannte weder Kugel­
schreiber noch Papier. Schriftstücke 

waren kostbares Gut, als sogenannte 
Urkunden wurden sie meist nur einmal 
angefertigt. Die Ausstellung «Chonra­
dus miles de hunbrestinchon» war nur 
möglich, weil in über siebzig Urkunden 
der Name der Ritter von Hombrechti­
kon gefunden worden ist. 
Herr Alfred Ulmschneider, Langen­
riet, erläuert und demonstriert die Her­
stellung von Urkunden. Jeder Besu­
cher erhält eine ihm persönlich gewid­
mete Urkunde als Bestätigung seines 
Museumsbesuches. 

PRO HOMBRECHTIKON 
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. .. ~eigt sich im Untergmnd ber~its in 
konkreten Formen. Die Gestaltung er­
folgte so, dass möglichst viel Tageslicht 
den Tunnel unter den beiden Geleisen 
direkt beleuchten kann. 

Erich Sonderegger, 
Ingenieurbüro ACS Partner, 
Hombrechtikon 

Der Entsorgungs-Container steht bereit: 

Altstoff sammelstelle 
Holflüe 
Mitwoch, 9. November 
08.30-12.00 Uhr 



«Im Dorf getroffen» 

Name: Thomas Frischknecht 

Geb. Datum: 17.2.1970, verh. ein Sohn (6 Mt.) 

Beruf: gelernter Hochbauzeichner 

Grösse: 176 cm, Gewicht 65 Kilo 

Wichtigste Erfolge: 
Junioren-Querweltmeister 1988 

Amateur-Querweltmeister 1991 

Quer-Schweizermeister 1991 , 1993 

Vizeweltmeister Mountainbike 
1990 und 1992 

Europameister Mountainbike 1993 

Weltcup-Gesamtsieger 
Mountainbike 1992 / 1993 und 
3. Gesamtrang 1994 

Tiefpunkt 1994: 
Schlüsselbeinbruch am Vorabend 
der 5. Mountainbike-Weltmeister­
schaft in Vail ( Colorado) 

Thomas Frischknecht, dieses Jahr sind 
Sie vom Pech verfolgt. Wie stecken Sie 
solche Tiefschläge weg? 

Jeder Athlet erleidet im Verlaufe seiner 
Karriere Rückschläge. Während rund 
zehn Jahren blieb ich davon verschont, 
sowohl im Training wie im Rennen. Ich 
bin zuversichtlich, dass es im nächsten 
Jahr wieder aufwärts geht. Sieg und Nie­
derlage liegen im Sport sehr nah bei­
sammen. Als Sportler muss man mit 
Hoch und Tief umgehen können. Im 
Vergleich zu persönlichen Schicksals­
schlägen anderer Menschen ist meine 
Pechsträhne nichts Tragisches. 

Sie verzeichneten in Ihrer Karriere be­
reits in jungen Jahren grosse Erfolge. 
Setzt Sie das nicht unter Druck, gewin­
nen zu müssen? 

Zweifellos besteht für mich ein gewis­
ser Druck. Um mich immer wieder neu 

motivieren zu können, brauche ich Zie­
le. So will ich unter allen Umständen 
den Weltmeistertitel im Mountainbike 
gewinnen. Ein weiteres grosses Ziel 

sind für mich die Olympischen Spiele 
in Atlanta 1996. Olympische Spiele 
sind das Ziel schlechthin für jeden 
Sportler. Ich freue mich riesig darauf. 
Ein Nahziel ist für mich auch die Quer­
Weltmeisterschaft Ende Januar in 
Eschenbach (SG). 

In den Medien kennt man Sie als auf­
gestellten, stets gut gelaunten Sports­
mann. Gibt es auch eine andere Seite 
des Thomas Frischknecht? 

Grundsätzlich bin ich ein positiv den­
kender Mensch. Es wirft mich nichts so 
schnell aus der Bahn. Sportlicher Er­
folg ist nicht massgebend für mein 
Wohlbefinden und mein Erscheinen. 

Was bedeutet Ihnen Erfolg? 

Zunächst ist Erfolg der Lohn für mei­
ne Anstrengungen, meine Arbeit, die 
ich leiste. Es ist aber auch eine persfü 
liehe Genugtuung für viele Opfer und 



Verzichte, die ich auf mich nehme. Ge­
rade während meiner Lehrzeit habe ich 
diesbezüglich viel gelernt. Die Doppel­
belastung war gross, und es blieb mir 
praktisch keine Zeit für anderes. Ich 
fahre Velo nicht nur aus «Plausch», ich 
will auch gewinnen. Erfolge motivieren 
mich immer wieder neu. 

Wo finden Sie den Ausgleich zum 
Sport? 

In der Familie. Durch die Verletzung 
bedingte Ruhepause kann ich mich 
jetzt besonders der Familie widmen, 
was mir grosse Freude macht. Ehefrau 
und Kind bedeuten mir mehr als der 
Rennsport. Ich schätze auch Ge­
spräche im kleinen Freundes- und Kol­
legenkreis. Während der Rennsaison 
finde ich schlichtwegs keine Zeit, mich 
mit anderem zu beschäftigen.Nach Ab­
s~hluss der Quersaison fahre ich gerne 

,10wboard, bevor es dann wieder mit 
dem Training losgeht. 

Welche Werte sind für Sie besonders 
wichtig? 

Ehrlichkeit, Offenheit und eine posi­
tive Einstellung zum Leben. 

Welche Beziehung haben Sie zu Hom­
brechtikon-und zu unserer Region? -

Mein Arbeitsort ist das Zürcher Ober­
land. Ohne zu übertreiben kann ich sa-

Neu! 

gen, dass für mich diese Gegend eine 
der schönsten ist, die ich kenne. Die 
Vielfältigkeit beeindruckt mich immer 
wieder aufs neue. Hombrechtikon ist 
ein idealer Ausgangspunkt für ab­
wechslungsreiche Trainingsfahrten. 

Was raten Sie einem Jungen, der sich 
für diesen Sport interessiert? 

Vor einem Alter von 15 oder 16 würde 
ich nicht mit einem regelmässigen Trai­
ning beginnen; der «Plausch» muss im 
Vordergrund stehen. Später ist es rat­
sam, sich einem Velo- oder MB-Club in 
der Umgebung anzuschliessen. Das ge­
meinsame Training und Ausfahren be­
reiten so viel mehr Freude als auf eige­
ne Faust. 
In einem Club gibt es zudem Leute, die 
einen beraten und die Entwicklung un­
terstützen können. 

Thomas Frischknecht, eine abschlies­
sende Frage: Starten Sie in 
Hombrechtikon beim traditionellen 
Radquer vom 20. Dezember? 

Ja, ich freue mich darauf, quasi vor ei­
genem Publikum starten zu können, 
obwohl ich einen Trainingsrückstand 
aufweisen werde. 
Die neue Streckenführung gefällt mir; 
sie is-t technisch-anspruchsvoiler undTn-~ 

. teressanter, auch für die Zuschauerin-
nen und Zuschauer. Rolf Butz 

Jetzt können Sie auch brieflich abstimmen! 

Jetzt können Sie sich den Gang zur Urne ersparen: Gemäss neuem Stimm­
und Wahlgesetz können Sie uns Ihre Stimmzettel auch per Post zustellen: 
Es ist ganz einfach: 

• Ihre ausgefüllten Stimm- und Wahlzettel in das Stimmzettel-Ku­
vert stecken und dieses verschliessen. 

• Stimmrechtsausweis unterschreiben. 

• Beides so in das Zustellkuvert stecken, dass im Fenster die Wahl­
büro-Adresse sichtbar ist. 

• Dieses verschliessen und beim nächsten Briefkasten einwerfen. 

In letzter Minute: Am Abstimmungssonntag können Sie Ihr gefülltes Ku­
vert bis spätestens 11 Uhr am Briefkasten beim Haupteingang des Ge­
meindehauses einwerfen. 

Ihr Wahlbüro 

Kleine Mühe, grosse Wirkung. 
Be-Stimmen Sie mit! 

Neue Identitätskarte ab 
November erhältlich 
Ab November 1994 gibt es auch im 
Kanton Zürich die neue Identitätskar­
te 1995 im Kreditkartenformat! Bitte 
beachten Sie folgende Punkte: 

• Jeder Antragsteller hat persönlich 
bei der Einwohnerkontrolle zu er­
scheinen. Mitzubringen sind: 
- abgelaufene Identitätskarte 
- amtlicher Ausweis (Führeraus-

weis, Pass usw.) 
- ein neues Passfoto (neutraler Hin-

tergrund, Frontaufnahme) 

Neuerdings ist auch ein Foto für Klein­
kinder ab Geburt erforderlich. 

• Bei Minderjährigen ist eine Zustim­
mung des gesetzlichen Vertreters 
vorzuweisen. Allfällige Formulare 
sind bei der Einwohnerkontrolle er­
hältlich. Der gesetzliche Vertreter 
kann aber auch zusammen mit dem 
Minderjährigen ers~heinen. 

• Kosten: ab 15 Jahren Fr. 35.-
unter 15 Jahren Fr. 25.-

Die Gebühren sind bei der Antragstel­
lung zu bezahlen. 

• Die Identitätskarte wird vom Her-
steller eingeschrieben zugestellt. 

Die bisherigen Identitätskarten behal­
ten Ihre Gültigkeit bis zum darin ver­
merkten Ablaufdatum. Wünschen Sie 
trotzdem eine neue Karte, bitten wir 
Sie, Anfang 1995 vorbeizukommen 
(Bewerber mit abgelaufenen Iden­
titätskarten haben Vorrang). Wir dan­
ken für Ihr Verständnis. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen das 
Team der Einwohnerkontrolle (Tele­
fon 055/419111) gerne zur Verfügung. 

Wird Gesundheit 
unbezahlbar? 
Wohin treibt unser Gesundheitswe­
sen? Was bringen «Fallkostenpauscha­
len», wie sie die kantonale Gesund­
heitsdirektion im «Buschor-Modell» 
vorschlägt? Welche Auswirkungen 
hätten diese Vorschläge auf die Regio­
nalspitäler und die Spitex? Wie soll die 
Krankenversicherung finanziert wer­
den? 
Zu diesen Fragen findet am 1. N ovem­
ber 1994, 20.00 Uhr, im Saal des Re­
staurants Krone ein öffentlicher Infor­
mationsabend mit Vreni Müller-Hem­
mi, Kantonsrätin, und Willy Spieler, 
Kantonsrat, statt. 



Wir gratulieren 

zum 80. Geburtstag 

11. November 
Erna Stbcker-Frey, Langenriet 328 

zum 85. Geburtstag 

7. November 
Elsa Geissbühler-Homberger, Waffen­
platzstrasse 25 

9. November 
Thusnelda Ganz, Etzelstrasse 6 

zum 90. Geburtstag 

10. November 
Viktor Köppel, Etzelstrasse 6 

22. November 
Alice Müller-Wersching, Etzelstrasse 6 

zum 92. Geburtstag 

2. November 
Rosa Honegger, Altersheimstrasse 

zum 93. Geburtstag 
16. November 
Marcus Schweizer, Etzelstrasse 6 

Arbeitslosigkeit -
stellensuchende Rekruten 
Haben Sie Ihre Lehrstelle oder Stelle 
verloren? Und müssen Sie in die 
Rekrutenschule? Dann melden Sie sich 
beim Arbeitsamt zur Arbeitsvermitt­
lung an. Das Arbeitsamt Hombrechti­
kon ist neu an das Informationssystem 
für die Arbeitsvermittlung des Bundes 
angeschlossen. Das neue Informations­
system erlaubt uns, Sie optimal bei der 
Stellensuche zu unterstützen. 
Interessiert? 
Dann schauen Sie auf dem Arbeitsamt 
vorbei oder rufen uns unter Telefon­
Nummer 055 41 92 35, Frau Schiess, 
oder 419236, Herr Pünter, an. 

IMPRESSUM 

Herausgeber: 
Politische Gemeinde Hombrechtikon 

Erscheinungsweise: 
lümal jährlich (6/7 und 11/12 als 
Doppelnummer) 

Redaktions-Team: 
Max Baumann, Rolf Butz, Vreni 
Honegger, Eugen Schwarzenbach, 
Erich Sonderegger, Alwin Suter 

Redaktionsschluss: 
am 25. des Vormonats 

Adresse: 
Redaktion Ährenpost, 
Gemeindeverwaltung, Hombrechtikon 

VERANSTALTUNGEN 
Dienstag, 1. November 
20.00 Uhr 
Krone Hombrechtikon 

Samstag, 5. November 
09.30-14.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus 

Sonntag, 6. November 
13.00-16.00 Uhr 
Dorfmuseum 

Sonntag, 6. November 
20.00 Uhr, Ref. Kirche 

Sonntag, 6. November 
17.00 Uhr, Gemeindesaal 

Freitag - Sonntag, 
11.-13. November 

Wird Gesundheit unbezahlbar? 
Informationsabend mit Vreni Müller-Hemmi 
Kantonsrätin, und Willy Spieler, Kantonsrat 
(SP Hombrechtikon) 

Herbstbasar 
(Reformierter Frauentreff) 

Ausstellung «Chonradus miles de 
hunbrestinchon» 
(Pro Hombrechtikon) 

Konzert zum Reformationsfest 
(Martin Brombacher) 

Konzert 
(Heilsarmee Stäfa-Rüti) 

Zukunftswerkstatt 

Gemeindesaal und Räumlichkeiten ref. Kirchenpflege 

Samstag, 19. November Gulasch-Z'mittag und Kaffee-Stube 
11.00-17 .00 Uhr mit Verkauf von Handarbeiten 
Heim Brunisberg (Heim Brunisberg) 

Mittwoch, 23. November Abstimmungsinformation für Frauen 
20.00 Uhr im Chemineeraum (Frauen-Forum, mit Kantonsrätin Susanne Huggel) 
des ref. Kirchgemeindehauses 

Samstag, 26. November 
20.00 Uhr, Gemeindesaal 

Samstag, 26. November 
09.00-16.00 Uhr 
Saal und Vorplatz kath. Kirche 

Sonntag, 27. November 
17.00 Uhr, ref. Kirche 

Montag, 28. November 
20.00 Uhr 
Bibliothek 

Dienstag, 29. November 
20.00 Uhr, Gemeindesaal 

Mittwoch, 30. November 
14.00 Uhr 
Gemeindesaal 

Theatervorstellungen 
alle Aufführungen finden irri 
Saal der kath. Kirche statt 

Mittwoch, 9. November 
Freitag, 11. November 
Samstag, 12. November 
Sonntag, 13. November 
Freitag, 18. November 
Samstag, 19. November 
Sonntag, 20. November 

Gartenabraum 

Turnerchränzli 
(Turnverein) 

« Wienachtsmärt» 
(Gruppe «Aktiv 77») 

Offenes Adventsingen 
(Ref. Kirchenchor und Jugendmusikschule) 

Neue Bücher in der Bibliothek 
vorgestellt von H. R. Brunner, Buchhändler 
( Gemeindebibliothek) 

Ökumenischer Adventsabend mit Ballett 
(Ökumenischer Arbeitskreis) 

Advents-Senioren-Nachmittag 
(Ökumenischer Arbeitskreis) 

«Gschtürm im Schtägehuus» 
(Theatergruppe Niklausbühne) 

14.30 Uhr Kindervorstellung 
20.00 Uhr Premiere 
20.00 Uhr 
14.30 Uhr Familienvorstellung 
20.00 Uhr 
20.00 Uhr mit Tanz 
19.30 Uhr 

Abfuhrwesen 

Sträucher, Laub, Rosenschnitt (keine Wurzelstöcke und keine Küchenabfälle) 
Mittwoch, 2. / 16. / 30. November ab 06.30 Uhr bereitstellen 
ganzes Gemeindegebiet 

Gifte, Chemikalien, Medikamente 
Auch Säuren, Laugen, Lösungsmittel, Verdünner und Farben 
Mittwoch, 9. November, Altstoffsammelstelle Holflüe, 08.30-12.00 Uhr 

Papierabfuhr 
Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte, kein Karton (Musikverein) 
Samstag, 12. November, nördlich der Rüti-/Lächlerstrasse 
Samstag, 19. November, südlich der Rüti-/Lächlerstrasse 
spätestens ab 06.30 Uhr gebündelt bereitstellen 


